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Verbesserte Hygiene – mehr Sicherheit 

Kolpingstiftung- 
Rudolf-Geiselberger 
hilft indischen  
Frauen in  
Notsituation

Die Frauen in vielen indischen Dör-
fern haben keine Toiletten in den 
Häusern, es gibt keine Klohäus-
chen im Hof. Die einzige Alterna-
tive ist die Natur. Doch die Frauen 
wagen sich nachts nicht vor die Tür, 
denn sie fürchten sich vor Schlan-
genbissen, fühlen sich von Insek-
ten bedroht und Gefahren schutz-
los ausgeliefert. Feste, hygienisch 
sichere Sanitäranlagen können den 
Frauen diese Angst, die ihnen jede 
Nacht zur Hölle macht, nehmen. 
Das neue Projekt des Kolpingwerks 
Indien bringt den verängstigten 
Frauen mehr Sicherheit bei der täg-
lichen Hygiene und nimmt ihnen 
ihre elementaren Ängste.

„Sanitäre Anlagen für alle“ nennt 
Antony Raj, der Nationalpräses 
des Kolpingwerks Indien, das Hy-
giene-Projekt. Neben hygienischen 
Verbesserungen steht der Sicher-
heitsaspekt im Vordergrund. Die 
Kolpingstiftung-Rudolf-Geiselber-
ger will den armen Frauen auf dem 
Land beistehen und unterstützt das 
Projekt, um ihren Alltag wenigstens 
in diesem Bereich lebenswerter zu 
gestalten. „Immerhin sind mehr als 
85 Prozent der Kolpingmitglieder in 
Indien Frauen“, sagt Kolping-Natio-
nalpräses Antony Raj. 

Der Bau einer Sanitäranlage mit 
Klärgrube und Wasserversorgung 
kostet umgerechnet rund 350 
Euro, über 900 Latrinenanlagen 
werden benötigt. Die Nutzer, Mit-
glieder der Kolpingsfamilien in 
den indischen Dörfern, erbringen 
eine Eigenleistung, auch in Form 
von Material oder Arbeitsstunden. 
Von Kolping erhalten sie ein Dar-
lehen, das sie zurückzahlen müs-
sen, sowie einen Zuschuss. 

Raj erzählt auch, dass die derzei-
tige Situation täglich viele Kinder 
das Leben koste, weil sie verunrei-
nigtes Wasser trinken. Ein weiterer 
Effekt des Hygiene-Projekt ist es, 
die gefährlichen Krankheitserre-
ger unter Kontrolle zu bekommen 
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und den Kindern sauberes Trink-
wasser zu bieten. 

Ein weiterer Mosaikstein der „Hilfe 
zur Selbsthilfe“ ist die notwendi-
ge Aufklärungsarbeit, die Kolping 
Indien im Rahmen dieses Projekts 
leistet. Da es nicht ausreiche, nur 
Sanitäranlagen zu errichten, sind 
Fortbildungen für die Mitglieder 
geplant. Poster und Prospekte 
werden entwickelt, die Frauen, 
Männer und Kinder über die Be-
nutzung und die Sauberkeit der 
sanitären Einrichtungen sowie 
über grundlegende Hygienemaß-
nahmen informieren.  

Helfen Sie uns, 
damit wir helfen können. 
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Langfristige Hilfe

Bei allen Projekten steht im Mit-
telpunkt, den Empfängern Start-
hilfe in unterschiedlichster Form 
für ein finanziell unabhängiges 
Leben aus eigener Kraft zukom-
men zu lassen.

Sei es der Anschaffungsbetrag für  
eine Milchkuh, ein Buchhaltungs- 
kurs oder ein Kleinkredit für ein 
kleines Haus – die 1.716 Kolpings- 
familien in Indien sind Spar- 
gruppen und bilden zusammen mit 
der Kolpingstiftung-Rudolf-Geisel- 
berger ein soziales Netz, das Exi-
stenzgründung ermöglicht.

Ein Meilenstein in der Stiftungs-
geschichte ist 2003 der Erhalt des 
DZI-Spendensiegels, das seither 
jährlich neu verliehen wird. 

„Hilfe zur Selbsthilfe“
ist umfassende, wirksame Hilfe, 
die Menschen in Not und Elend 
ein Leben aus eigener Kraft er-
möglichen kann.


